17. Mai


Steh auf, geh hin; dein Glaube hat dir geholfen.


Lk. 17,19





Des Glaubens tiefstes Wesen


ist Vertrauen!


Nicht "wahr zu halten,


was ich doch nicht weiß".


Vielmehr ein Hoffen


und ein kühnes Bauen


auf Gottes Güte


und auf sein Geheiß.





Das scheint gewagt,


uns fehlen Sicherheiten;


ins Ungewisse gehen,


liegt uns nicht:


Wie soll man fest


auf dunklen Wegen schreiten?


Wer sieht das Ziel,


die Richtung - ohne Licht? 





Auch kennt die Zeit


ja Dinge nur und Sachen.


Es zählt, was wiegt,


und was man greifen kann,


die Hand, die wirkt,


die Taten, die was machen...


Wer fängt durch Hören


schon zu glauben an? -





Es bleibt dabei:


Uns ist sein Ruf gegeben,


er will uns Kompaß,


Mut und Antrieb sein:


"Steh auf, geh hin!"


Gib auf dein Widerstreben


und laß auf Gottes


gutes Wort dich ein!





So wirst du sehn


- und sei es auch nach Jahren -


daß dein Vertrauen


nicht ins Leere fällt.


Wo einst noch Fragen,


Ängste, Zweifel waren,


ist dann der Glaube da,


der trägt und hält.











18. Mai


Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit.


Mt. 6,33





So viele Dinge


nehmen uns gefangen,


verbrauchen uns,


vergeuden unsre Zeit,


indem sie Kräfte


und Gehör verlangen:


Die Ehre, Sachen,


Macht, die Sorglichkeit...





Und auch die Angst


kann Herz und Sinne binden,


daß einer furchtsam auf


der Stelle tritt.


So läßt sich Gott,


sein Weg, sein Reich nicht finden,


wir sind verzagt


und hemmen uns damit.





Doch ist ein andres,


besseres empfohlen,


das dreht den Schritt, 


die Richtung und den Sinn.


Es hilft, das Reich,


die Zukunft einzuholen


und kehrt, was wir verlieren,


in Gewinn:





Es ist das Wort,


von Gott uns selbst verheißen,


daß seine Sache


einzig wichtig ist!


Nicht Welt, nicht Habe


und der Güter Gleißen...


Es zählt allein,


ob du gehorsam bist.





Das ist der Pfad:


Der Glaube, dein Vertrauen,


mit dem du dort,


wo es dein Gott will, gehst.


Ob Herz und Hand 


auf Gottes Worte bauen


und ob du fremdem 


Rufen widerstehst?


